
Ostermontag, 22. April

Ostermarsch 
Landshut 2019

14.00 Kundgebung am Rathaus mit 
Clemens Ronnefeldt (Versöhnungsbund)

Ostermarsch durch die Innenstadt
Musik von 

Yoldas und Ubuntu Drummers
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Wer den Frieden will, muss den Frieden
vorbereiten und nicht den Krieg

Zivile und militärische Nutzung der Atomenergie
– zwei Seiten derselben Medaille
Schon seit geraumer Zeit verbraucht die Atomkraft-Industrie etwa
10% mehr Uran als produziert wird. Der Rest wird aus ver-
schrotteten Atomwaffen bereitgestellt.
In den kommenden Jahren werden nicht nur ein erbitterter Preis-
kampf sondern sogar kriegerische Auseinandersetzungen um
diese unselige Ressource stattfinden.
Allein für den Betrieb des AKW Isar 2 werden laut Betreiber jähr-
lich 24 Tonnen angereichertes Uran benötigt. Dafür müssen je
nach Mine etwa 370.000 bis 500.000 Tonnen Uranerz gefördert
werden. 
Rund 70% der Welt-Uranreserven liegen auf dem Gebiet
indigener Bevölkerungsgruppen. Durch den Uranabbau wird
deren Heimat verseucht und unbewohnbar gemacht. 

Atomkraft schafft Unfrieden - Entsorgung 
belastet spätere Generatioen
Die verbrauchten Brennelemente aus deutschen AKW wurden
über mehr als zwei Jahrzehnte in die Wiederaufarbeitungsanla-
gen in Sellafield (England) und La Hague (Frankreich) transpor-
tiert. Dort wurde wieder Verwertbares herausgelöst. Der
hochradioaktive Rest muss entsprechend einer vertraglichen Ver-
pflichtung zurückgenommen werden. Nach einem Beschluss,
Transporte von abgebrannten Brennstäben nur noch für die 
Endlagerung zuzulassen, wurden an den AKW-Standorten 
Zwischenlager mit einer Genehmigung für 40 Jahre gebaut. Die
Zwischen- und schließlich die Endlagerung in ein geologisches
Tiefenlager in vielleicht hundert Jahren wird extrem schwierig und
für die nachfolgenden Generationen sehr teuer. 
Verständlich den Atommüll weit wegschicken zu wollen. Aber wo
auch immer das wäre, es leben dort Menschen, die ebenfalls
Schutz vor radioaktiver Verseuchung verdienen. 
Der Atommüll entzweit die Gesellschaft und dies weit über die
Jahre hinaus, in denen ein Teil der Menschen von der Atomkraft
profitiert hat. Unser Wohlstand und die Profitgier dürfen nicht auf
Kosten des Lebensraums und der Gesundheit anderer Men-
schen gehen, daher fordern wir:

• Schluss mit dem Abbau von Uran und Verbot von
Uran-Munition

• Sofortiger Stopp des Weiterbetriebes von AKW und
damit Stopp der weiteren Produktion von Atommüll

• Faire und tatkräftige Suche nach einem Endlager 
• Stopp der weiteren Verbreitung der Atomenergie, 

welche die Voraussetzung schafft für die Produktion
von Atomwaffen 

Robert Jungk, 1970

Bund Naturschutz KG Landshut, Bürgerforum
gegen Atomkraftwerke, DGB KV Landshut, 
DKP Kreis Niederbayern, Die Linke Kreisver-
band Landshut-Kelheim, Friedensinitiative
Landshut, GEW Kreisverband Landshut, 
IG Metall Landshut, Landshut im Wandel e.V.,
Landshuter Arbeitskreis Partnerschaft mit der
Dritten Welt e.V., NGG Region Niederbayern,
ÖDP Ortsverband, Pax Christi, Regional 
Kollektiv Landshut, Rocketclub Landshut, 
terre des hommes, Ver.di OV Landshut, 
VVN-Bund der Antifaschisten Kreisverband 
Freising-Moosburg und Kreisverband Landshut
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Der ausschließliche Zweck von Waffen ist das Töten.

•
•

•

• Nein zu Rassismus
• Nein zu Nationalismus
• Nein zu Rechtsextremismus


